
Zachäus  
(Gedanken zum Sonntagsevangelium 30.10.22: Lk 19,1-10)  
   
klein an Körpergröße  
stieg er hoch hinauf  
bis zum Oberzöllner  
geachtet bei den Machthabern  
geächtet im eigenen Volk  
   
reich an Geld sucht er  
Jesus will er sehen  
das Hörensagen reicht nicht  
Neugier oder Sehnsucht  
   
die große Menge verstellt  
dem Kleingewachsenen den Blick  
wieder führt sein Weg hoch hinauf  
ein Maulbeerfeigenbaum birgt ihn  
andere Frucht wird er dort finden  
   
der Jesus sehen wollte  
wird von ihm gesehen  
der hoch hinaufstieg  
wird heruntergerufen  
   

Zachäus, komm schnell herunter!  
   
ein Haus wird Offenbarungszelt  
Rollentausch beim Mahl  
der anderen das Brot bricht  
macht sich zum Gast  
lässt den einst Nehmenden  
zum freudig Gebenden umkehren  
   
Heils-Zeit beginnt  
heute  
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